[bookmark: _Hlk128561691][bookmark: _Hlk128561692]VgV Verfahren (offenes Verfahren)
Ersatzneubau Schulturnhalle (Einfeldhalle), Staatliche Grundschule „Talblick“ in Stiebritz
Fachplanung Technische Ausrüstung HLS (ALG 1-3, 8) nach § 53 ff. HOAI

Auftraggeber: Saale-Holzland-Kreis, Landratsamt, Im Schloß, 07607 Eisenberg

	
[bookmark: _Hlk127959770]ggf. Name der Bietergemeinschaft: ……………………………………………………………………
Name des Bieters: ................................................................................................................




BIETERFORMULAR ZUR EIGENERKLÄRUNG 

	
· Das Formular ist für jedes selbständige Büro (Einzelbüros, Bieter in Bietergemeinschaften) separat auszufüllen und mit Anlagen zu ergänzen. Formblätter für Bietergemeinschaften, Unterauftragnehmer und Eignungsleihe sowie das Honorarangebotsblatt sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen. Für die Bieterpräsentation zu den Zuschlagskriterien ist ein eigenes Layout zu verwenden (z.B. Powerpoint, Word) – max. 15 Seiten. 
· Mehrfacheinreichungen von Mitgliedern einer Bietergemeinschaft sind nicht zulässig. Eine Mehrfacheinreichung ist auch eine Einreichung unterschiedlicher Niederlassungen eines Büros. Mehrfacheinreichungen haben das Ausscheiden aller Mitglieder der Bietergemeinschaft zur Folge.   
· Änderungen und Erweiterungen in den vorgegebenen Texten sind unzulässig.
· Die unterlegten Felder sind zwingend auszufüllen. 
         (bei Nichtzutreffen „ohne“ oder „keine“ eintragen oder auf den Partner der Bietergemeinschaft verweisen)
· Die ausgefüllten Formulare sowie die Anlagen sind elektronisch in Textform bis zum 12.02.2024, 10.00 Uhr über die Vergabeplattform www.evergabe.de einzureichen. Die Abgabe per-E-Mail oder auf dem Postweg ist ausgeschlossen.  
· Rückfragen sind ausschließlich schriftlich an den Verfahrensbetreuer über die Vergabeplattform im Bereich Nachrichten zu stellen, die Beantwortung wird allen Bietern im Download unter www.evergabe.de eingestellt. Es wird empfohlen, diese Seite regelmäßig zu besuchen, um die aktuellsten Informationen zu beziehen. 
· Ein Anspruch auf Vergütung besteht nicht. 





I. Angaben zum bIETER

	Name und Anschrift des Bieters:
	[bookmark: Text1]     

	Rechtsstatus:
	[bookmark: Kontrollkästchen1]|_|  natürliche Person 
	[bookmark: Kontrollkästchen2]|_|  juristische Person

	Rechtsform des Bieters:
	[bookmark: Text3]     

	Gründungsjahr:
	[bookmark: Text4]     

	Ansprechpartner für Rückfragen:
	     

	Telefon:
	[bookmark: Text5]     

	Fax :
	[bookmark: Text6]     

	E-Mail :
	[bookmark: Text7]     

	Internet-Homepage:
	[bookmark: Text8]     




II. Angaben zuR Erfüllung der Formalen Voraussetzungen

	Bieter ist ein:

	Einzelbieter:
	|_| 

	
Mitglied einer Bietergemeinschaft:


	
|_| federführendes Büro
|_| weiteres Mitglied


	Angabe, welche Funktion der Bieter in der Bietergemeinschaft ausübt mit Angabe der Leistungsteile:

	     

	Angabe, welche weiteren Bieter mit ihm gemeinsam am Vergabeverfahren teilnehmen:

	     

	Bei einer Bietergemeinschaft ist die Erklärung über die gesamtschuldnerische Haftung und die bevollmächtigten Vertreter (Formblatt Erklärung Bietergemeinschaft 
 im Anhang) ausgefüllt beizufügen. 

	Anlage Nr.      

	Nachweis über die Eintragung in ein Berufs- oder Handelsregister, nicht älter als 1 Jahr, (bei juristischen Personen) beigefügt 
	|_|   ja                                                           |_|   nein
falls ja:   Anlage Nr.      
falls nein:  Begründung                                                         Anlage Nr.                         

	
Der Bieter bestätigt, dass keine Interessenskonflikte gemäß § 6 VgV 2016 bei Personen vorliegen, die an der Durchführung des Vergabeverfahrens beteiligt sind oder Einfluss auf den Ausgang des Vergabeverfahrens nehmen können. 

	
|_|   ja                                                           |_|   nein
  

	
Der Bieter bestätigt gemäß § 73 (3) VgV 2016, dass seine Ingenieurleistungen unabhängig von Ausführungs- und Lieferinteressen vergeben werden.

	|_|   ja                                                           |_|   nein


	Werden zur Erfüllung des Auftrages Kapazitäten Dritter gemäß VgV § 36 herangezogen? (Eignungsleihe oder Unterauftragnehmer) 
	|_|   ja                                                           |_|   nein
falls ja:   Verzeichnis der Unterauftragnehmer beilegen     Anlage Nr.      
                Verzeichnis Eignungsleihe beilegen                        Anlage Nr.      
                Verpflichtungserklärung (en) beilegen                   Anlage Nr.      
                (Formblätter im Anhang)

	
Nachweis der Befähigung zur Berufsausübung gemäß § 75 (2) VgV 2016: Nachweis der Berufszulassung als Ingenieur z.B. Kammereintrag/ Studiennachweis mindestens eines Mitglieds des Projektteams ist beigefügt 

	|_|   ja                                                           |_|   nein
falls ja:   Anlage Nr.      










III. [bookmark: _Hlk129338880]Ausschlussgründe

	Erklärung zu den zwingenden und fakultativen Ausschlussgründen gemäß GWB § 123 und 124: 

	
Gründe im Zusammenhang mit strafrechtlichen Verurteilungen gemäß § 123 GWB 
Bestehen gegen den Bieter, ein Mitglied der Bietergemeinschaft, einen Nachauftragnehmer oder eine Person, die deren Verwaltungs-, Leitungs- oder Aufsichtsgremium angehört oder darin Vertretungs-, Entscheidungs- oder Kontrollbefugnisse hat, gemäß § 123 GWB zwingende Ausschlussgründe?

	|_|   ja                                                           |_|   nein


	
Gründe in Zusammenhang mit Insolvenz, Interessenkonflikten oder beruflichen Fehlverhalten gemäß § 124 GWB
Bestehen gegen den Bieter, ein Mitglied der Bietergemeinschaft oder einen Nachauftragnehmer gemäß § 124 GWB fakultative Ausschlussgründe?

	

|_|   ja                                                           |_|   nein


	
Angaben zur Selbstreinigung gemäß § 125 GWB
Wurden (im Falle einer Verurteilung nach §§ 123 und 124 GWB) selbstreinigende Maßnahmen nach § 125 GWB getroffen?

	|_|   ja                                                           |_|   nein
falls ja:   Datum der Verurteilung, Art der Straftat           Anlage Nr.      
              und selbstreinigende Maßnahmen als
                Anlage beifügen   



	
Erklärung zur Verordnung (EU) Nr. 2022/576 – Sanktionen gegen Russland aufgrund des russischen Angriffskrieges 
Mit der am 8. April im EU-Amtsblatt veröffentlichten Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 dürfen öffentliche Aufträge und Konzessionen nicht an Personen oder Unternehmen vergeben werden, die einen Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift aufweisen. 


	
|_|  Ich/ wir erklären hiermit, dass ich/mein Unternehmen nicht zu den in Artikel 5 k) Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der aktuellen Fassung des Art. 1 Ziff. 23 der Verordnung (EU) 2022/576 genannten Personen und Unternehmen gehören, die einen Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift aufweisen, insbesondere
a) durch die russische Staatsangehörigkeit oder die Niederlassung in Russland,
b) dessen Anteile zu über 50% unmittelbar oder mittelbar von einem unter Buchstabe a) genannten Person/ Unternehmen etc. gehalten werden,
c) die im Namen oder auf Anweisung einer der unter Buchstabe a oder b genannten Organisationen etc. handeln.


	
|_| Ich/wir erklären weiterhin: Die am Auftrag als Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Unternehmen, deren Kapazitäten im Zusammenhang mit der Erbringung des Eignungsnachweises in Anspruch genommen werden, beteiligten Unternehmen, auf die mehr als 10 % des Auftragswerts entfällt, gehören ebenfalls nicht zu dem in der Vorschrift genannten Personenkreis mit einem Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift.


	
|_|   Es wird bestätigt und sichergestellt, dass auch während der Vertragslaufzeit keine als Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Unternehmen, deren Kapazitäten im Zusammenhang mit der Erbringung des Eignungsnachweises in Anspruch genommen werden, beteiligten Unternehmen eingesetzt werden, auf die mehr als 10 % des Auftragswerts entfällt.





IV. Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit

	Angaben zur Berufshaftpflichtversicherung gemäß § 45 (1) Nr. 3 VgV 2016

	Name des Versicherers
	     

	Deckungssumme Personenschäden
	     

	Deckungssumme Sonstige Schäden
	     

	Maximierung im Schadenfall
	     -fach

	belegt durch Nachweis der Versicherung
	Anlage Nr.      

	
Als Nachweis über das Bestehen einer Berufshaftpflichtversicherung ist als Anlage die schriftliche Bestätigung einer in der EU zugelassenen Versicherungsgesellschaft beizufügen.
Die Deckungssummen der Berufshaftpflichtversicherung müssen im Versicherungsfall mindestens in folgender Höhe bestehen:  
· für Personenschäden		mind. 1.500.000 EUR
· für sonstige Schäden		mind. 500.000 EUR
Die Maximierung der Ersatzleistung pro Versicherungsjahr muss mindestens das Zweifache der Deckungssumme betragen.

Sollte die Berufshaftpflichtversicherung geringere Deckungssummen aufweisen
· Ist auch eine schriftliche Erklärung des Versicherers zur Erhöhung im Auftragsfall auf geforderte Deckungssummen
oder
· Eine schriftliche Erklärung des Versicherers zur Zusage einer objektbezogenen Versicherung möglich. Diese Erklärung ist dann zusätzlich mit dem Teilnahmeantrag vorzulegen. 

Bei Bietergemeinschaften ist der Nachweis von jedem Mitglied der Bietergemeinschaft zu erbringen. Für geplante Nachunternehmer muss keine Versicherungsbestätigung vorliegen.

Der Nachweis des Versicherers darf nicht älter als 12 Monate zum Schlusstermin der Angebotsabgabe sein.
    




	Erklärung zu den durchschnittlichen Honorarumsätzen des Bieters gemäß § 45 (1) Nr. 1 VgV 2016 im Bereich Fachplanung Technische Ausrüstung HLS (ALG 1-3, 8) nach § 53 ff. HOAI, soweit sie die Leistungen der letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahre betreffen (in EUR netto)
(Bei Bietergemeinschaften werden die jeweiligen durchschnittlichen Jahresumsätze aus dem Bereich Fachplanung Technische Ausrüstung HLS in Summe bewertet.) 
Mindestbedingung:  30.000 EUR netto / Jahr 
Bei Unterbeauftragung sind die Umsätze der Hauptauftragnehmer und Unterauftragnehmer in Summe einzutragen.

	Jahr
	Honorarumsatz im Bereich Fachplanung 
Technische Ausrüstung HLS nach § 53 ff. HOAI

	2020
	      EUR, netto

	2021
	      EUR, netto

	2022
	      EUR, netto







	Angaben zur Anzahl der aktuell Beschäftigten  
(Bei Bietergemeinschaften wird die Anzahl der Beschäftigten in Summe bewertet.)
Bei Unterbeauftragung sind die Beschäftigten der Hauptauftragnehmer und Unterauftragnehmer in Summe einzutragen.

	
Anzahl der Ingenieure im Bereich Technische Ausrüstung HLS (ALG 1-3, 8) nach § 53 ff. HOAI
(Mindestbedingung: 1 Ingenieur)

	      





V. technische und berufliche leistungsfähigkeit

Die Referenzobjekte müssen von der sich bewerbenden Niederlassung bzw. den angegebenen Nachunternehmern bearbeitet worden sein. 
Mindestbedingung: Nachweis der Beteiligung mit der Fachplanung Technische Ausrüstung mind. ALG 1-3 an zwei Hochbauprojekten (Neubau).  

	Referenzobjekt 1 - Fachplanung Technische Ausrüstung HLS (mind. ALG 1-3) nach § 53 ff. HOAI
Neubau eines Gebäudes
Mindestens Honorarzone II
Mindestens LP 2-8 erbracht
Abschluss der Leistungen zur Fachplanung Technische Ausrüstung LP 8 nicht vor 01/2014 und bis Ende der Angebotsfrist
Mindestsumme der anrechenbaren Kosten KG 410-430 = 100.000 EUR netto

	
Projekt:

	Bezeichnung:

	     

	
	Ort:

	     

	Auftraggeber:
	Anschrift:

	     

	
	Ansprechpartner:

	     

	
	Tel.:

	     

	Erbrachte Leistungsphasen nach § 55 HOAI: 
(Mindestanforderung LP 2-8 erbracht)
	
LP 1  |_|    LP 2  |_|    LP 3  |_|    LP 4  |_|    LP 5 |_|    LP 6  |_|       LP 7  |_|       LP 8  |_|       LP 9  |_|       

	
Zeitraum der Leistungserbringung:

	
Beginn LP 2 (Monat/Jahr):       
Ende LP 8 (Monat/Jahr):       


	
Honorarzone nach § 56 HOAI

	
     

	

Objektbeschreibung: Nutzungsart des Gebäudes, Art und Umfang der vergleichbaren Leistung, Kurzcharakteristik 


	
     

	
Anrechenbare Kosten KG 410-430 in EUR netto:

	
     





	
Referenzobjekt 2 - Bereich Fachplanung Technische Ausrüstung HLS (mind. ALG 1-3) nach § 53 ff. HOAI
Neubau eines Gebäudes
Mindestens Honorarzone II
Mindestens drei Leistungsphasen erbracht
Abschluss der erbrachten Leistungsphasen nicht vor 01/2014 und bis Ende der Bewerbungsfrist
Mindestsumme anrechenbare Kosten KG 410-430 = 50.000 EUR netto

	
Projekt:

	Bezeichnung:

	     

	
	Ort:

	     

	Auftraggeber:
	Anschrift:

	     

	
	Ansprechpartner:

	     

	
	Tel.:

	     

	Erbrachte Leistungsphasen nach § 55 HOAI: 
(Mindestanforderung: drei Leistungsphasen erbracht)
	
LP 1  |_|    LP 2  |_|    LP 3  |_|    LP 4  |_|    LP 5 |_|    LP 6  |_|    LP 7  |_|    LP 8  |_|    LP 9  |_|    

	
Zeitraum der Leistungserbringung:

	
Beginn LP       (Monat/Jahr):       
Ende LP       (Monat/Jahr):       


	
Honorarzone nach § 56 HOAI

	
     

	

Objektbeschreibung: Nutzungsart des Gebäudes, Art und Umfang der vergleichbaren Leistung, Kurzcharakteristik 


	
     


	
Anrechenbare Kosten KG 410-430 in EUR netto:

	
     


















	
Ausbildungsnachweise und Bescheinigungen über die berufliche Befähigung des Projektteams gemäß § 46 (1)
i.V.m. § 46 (3) Nr. 2 und 6 VgV 2016
Hinweis: Angabe von Projektleiter und Bauüberwacher - in Personalunion möglich




	Angaben zum vorgesehenen Projektleiter 

	Name des Projektleiters
	     

	Berufliche Qualifikation
[bookmark: _Hlk151649001]Mindestforderung: abgeschlossenes Studium (mind. Bachelor/ Dipl. Ing. (FH), Master/Dipl.-Ing.) in der Fachrichtung Technische Ausrüstung/ Versorgungstechnik oder vergleichbarer Abschluss
	Art der Qualifikation:                                                                    Nachweis Anlage Nr.:                 

	Berufserfahrung im Bereich Planung Technische Ausrüstung ALG 1-3 in Jahren
Mindestanforderung = 5 Jahre
	     



	Angaben zum vorgesehenen Bauüberwacher

	Name des Bauüberwachers
	     

	Berufliche Qualifikation
Mindestforderung: abgeschlossenes Studium (mind. Bachelor/ Dipl. Ing. (FH), Master/Dipl.-Ing.) in der Fachrichtung Technische Ausrüstung/ Versorgungstechnik oder vergleichbarer Abschluss
	Art der Qualifikation:                                                                    Nachweis Anlage Nr.:                 

	Berufserfahrung im Bereich Planung/Bauüberwachung Technische Ausrüstung ALG 1-3 in Jahren
Mindestanforderung = 3 Jahre
	     




V.	AbschlusserkläRung 

	Die Unterzeichnenden erklären förmlich, dass die von ihnen in den Teilen I bis IV angegebenen Informationen genau und korrekt sind und sie sich der Konsequenzen einer schwerwiegenden Täuschung bewusst sind und dass eine falsche Angabe i.d. Regel den Ausschluss aus dem Bieterkreis zur Folge hat.



____________________________________________		______________________________________________
Ort, Datum                                                                                                                                     Firmenstempel, Unterschrift, Name in Textform








	
Liste der Anlagen  


	Nr.      
	Erklärung Bietergemeinschaft (falls erforderlich)
	|_|  ja
	|_|  nein

	Nr.      
	Handelsregisterauszug bzw. Erklärung zur Rechtsform
	|_|  ja
	|_|  nein

	Nr.      
	Verzeichnis Nachauftragnehmer (falls erforderlich)
	|_|  ja
	|_|  nein

	Nr.      
	Verpflichtungserklärung(en) Nachauftragnehmer (falls erforderlich)
	|_|  ja
	|_|  nein

	Nr.      
	Verzeichnis Eignungsleihe (falls erforderlich)
	|_|  ja
	|_|  nein

	Nr.      
	Verpflichtungserklärung(en) Eignungsleihe (falls erforderlich)
	|_|  ja
	|_|  nein

	Nr.      
	Erklärung zu selbstreinigenden Maßnahmen (falls erforderlich)
	|_|  ja
	|_|  nein

	Nr.     
	Nachweis der Befähigung zur Berufsausübung als Ingenieur (Kammereintrag, Studiennachweis o.ä.)
	|_|  ja
	|_|  nein

	Nr.     
	Nachweis bzw. Erklärung zur Berufshaftpflichtversicherung
	|_|  ja
	|_|  nein

	Nr.     
	Berufliche Qualifikation des vorgesehenen Projektleiters (Studiennachweis)
	|_|  ja
	|_|  nein

	Nr.     
	Berufliche Qualifikation des vorgesehenen Bauüberwachers (Studiennachweis)
	|_|  ja
	|_|  nein

	Nr.     
	Honorarangebotsblatt
	|_|  ja
	|_|  nein

	Nr.     
	Präsentation gemäß Zuschlagskriterien
	|_|  ja
	|_|  nein
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